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A Berlin 22 Nov Wie im vorigen Jahre iſt auch jetzt
wieder ein Bericht über den Stand der Herſtellung des
Nord Oſtſee Kanals erſtattet worden Nachdem die bis
herigen Fortſchritte der Arbeiten dargeſtellt werden wird in
Bezug auf das künftige Etatsjahr der Erwartung Ausdruck
gegeben daß in demſelben der Abſchluß des Grunderwerbs zu
erwarten ſtehe und daß die Erd und Baggerungsarbeiten eine
weſentliche Förderung erfahren werden Es wird angenommen

daß bei denſelben an etwa n rund Arbeiter
Beſchäftigung finden werden Jm Anſchluß an
des Kanalbettes werden Einrichtungen zum Z der Ent
und Bewäſſerung der anliegenden Grundſtücke zu treffen ſein
Am Flamhuder See wird eine Stauanlage erforderlich Für
den Bau der Schleuſen ſowie der Eiſenbahnbrücken bei Tater
hal Grünthal Rendsburg und Schwartenbeck werden hauptaslieh Gründungs und Unterbauarbeiten vorgenommen und

Hilfseinrichtungen getroffen werden An einigen Stellen
werden wie im Etatsjahre 1888,/89 zur vorläufigen Unter
bringung von Baubeamten des weiteren Dienſtgebäude zu er
richten ſein Entlegene Baubüreaus ſollen mit Telegraphen
ämtern durch Telegraphen oder Telephonanlagen verbunden
werden Mit der Herſtellung von Arbeiterbaracken wird fort
gefahren werden Der Kanalkommiſſion in Kiel werden im
nächſten Etatsjahre angehören der Dirigent ein höherer Ver
waltungsbeamter und der techniſche Mitdirigent derſelben ein
zweiter höherer techniſcher Beamter und ein Juſtitiar Das
techniſche Hilfsperſonal bei der Kommiſſion und die Bau
verwaltung an den Bauſtrecken wird ſich zuſammenſetzen aus
4 Bauinſpektoren 9 Abtheilungsbaumeiſtern 20 anderen Re
gierungsbanmeiſtern 12 Regierungsbauführern 6 Landmeſſern
25 Baugufſehern 20 Zeichnern und Vermeſſungsgehilfen Für
den Büreaudienſt werden erforderlich ſein 1 Büreauvorſteher
30 Büreaugehilfen 30 Büreaudiener Die Aufſicht mit Be
ziehung auf die Unterbringung und Verpflegung der Arbeiter
wird durch 4 Barackeninſpektoren welchen beſtimmte Strecken
zugetheilt werden wahrgenommen werden Die Oekonomie
verwaltung in den Baracken ſoll 40 Barackenverwaltern
übertragen werden Zum Zweck der Unterbringung der
Arbeiter ſind bisher Baracken zum Theil Barackenlager zum
Theil C hergeſtellt oder im letzten Stadium
der Herſtellung begriffen in Brunsbüttel für 400 Mann in
Taterphal für 150 Mann in Stubbenberg für 50 Mann in
du für 100 Mann in Hohenhörn für 150 Mann in

rünthal für 300 Mann in Fiſcherhütte für 100 Mann
in Sehrſtedt für 200 Mann in Königsförde für 200 Mann
in Landwehr für 200 Mann in Levensau für 300 Mann und
in Holtenau für 300 Mann Zur Aufnahme von Kranken
werden als Lazareth eingerichtete Baracken mit je 20 Betten
in Burg Dithmarſchen und Hanerau angelegt Sämmtliche
Arbeiter welche einen Familienhaushalt nicht führen ſind
verpflichtet in den Baracken Wohnung und Mittagskoſt zu
nehmen Der Preis hierfür wird von der Kanalkommiſſion
nach den Selbſtkoſten feſtgefetzt und von den Unternehmern
bei welchen die Arbeiter beſchäftigt ſind eingezogen Den
Unternehmern bleibt es überlaſſen ihrerſeits den Arbeitern
entſprechende Lohnabzüge zu machen Gegenwärtig der
Preis für ein zur Ernährung eines Mannes ausreichendes
Mittageſſen und für die Unterkunft zuſammen auf 45 Pfennige
feſtgeſetzt Die Arbeiter können auch in einem von dem
Barackenverwalter gehaltenen Laden Genußmittel für Früh
ſtück und Abendeſſen außerdem Gebrauchsgegenſtände ver
ſchiedener Art einkaufen Ein in jeder Baracke befindlicher
Verſammlungsraum iſt zur Abhaltung von Gottesdienſt ein
gerichtet Den Arbeitern werden auf Verlangen warme Regen
bäder unentgeltlich verabreicht Für die Reinigung von Wäſche
und Kleidung wird geſorgt Aus den von den Arbeitern für
Unterkunft und Verpflegung zu entrichtenden Beträgen er
wachſen dem Reich Einnahmen welche indeſſen mit den hierfür
entſtehenden Unkoſten ſich ausgleichen

Deutſcher Reichstag
1 Sitzung vom 22 November 2 Uhr

Am Bundesrathstiſche v Boetticher
Der Vicepräſident der vorigen Seſſion Abg Buhl über

nimmt den Vorſitz mit folgenden Worten

32 BHarke Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Fortſetzung

Fanny war durch dieſe Täuſchung der ihr gemachten
Hoſen nicht minder empfindlich getroffen Anſtatt die

ofe einer reichen Dame zu ſein bei der ſie ſich einſchmeicheln
konnte hatte ſie mit ihren Eltern ſich entzweit ihren Ru
dadurch daß ſie nach Lanken gezogen wo Klüker lebte bloß
geſtellt um ſchon am nächſten Tage alle ihre Luftſchlöſſer wie
Seifenblaſen zergehen zu ſehen Aber Klüker verſtand es ſie
zu tröſten Mit einer Summe Geldes die er ihr gab und
dem Gelöbniß ſie in kurzer Zeit in der er reich geworden
ſein werde zu ſeiner Frau zu machen ſchlang er ein Netz um
ie welches nachdem ſie einmal hineingegangen unzerreißbar
chien Wir werden ſpäter erklären wie ihr nur die Wahl

blieb ihn zu verrathen und hilflos als eine Entehrte dazu
ſtehen oder der Verheißung zu trauen daß ſie bald von allen
ihren Bekannten beneidet als reiche Frau in leben ſolle
und Klükers Werkzeug zu werden

Der Kampf den ihre Seele durchfocht weniger aus
moraliſchen Bedenken als weil es ihr am rechten Vertrauen
z dem Verſucher fehlte wurde ihr dadurch erleichtert daß
ie ſich in der Lage ſah Rache an Klüker nehmen ihn ver
nichten zu können wenn er ihr ſein Wort und die Treue
brach Die Gerichtsperſonen welche zur Leichenſchau auf
Lanken erſchienen hielten eine Unterſuchung nicht für geboten
es fanden keine zeugeneidlichen Vernehmungen ſtatt

wei Jahre hindurch hatte Klüker Fanny vertröſtet wenner ſeine Verheißungen nicht erfüllt er daun durch Unter

tützungen und Geſchenke ihr wenigſtens ſeine Treue bewieſen
a endlich konnte er ihr gewiſſe Ausſicht geben das lang er
ehnte Ziel zu erreichen Die verwittwete Gräfin Palen war

eine reiche Erbin geworden man hatte die Mittel ſie zu
wingen jetzt alle Forderungen Klükers welche er beim Ablebenr gerichtlich geltend zu machen ſich aus erklärlichen

ründen geſcheut zu befriedigen

Die Familie Altrück

Aufgrund unſerer Geſchäſtsordnung übernehme ich den Vorſitz
und berufe zu proviſoriſchen Schriftführern die Abgg Bürklin
Wichmann D Porſch und D Hermes

Seit dem Schluß der letzten Seſſion ſind neu bezw wieder
gwibl die Herren Liebknecht De Schäffer Kröber und

v Bennigſen
An an a eingegangen Der Geſetzentwurf betr die

n es Reichshaushaltsetats für 1889/90 nebſt dem dazu
ehörigen Anleihegeſetz ſowie verſchiedene Rechnungsüberſichten
erner der Geſetzentwurf betr die Alters und

verſicherung ſodann Beſtimmungen betr die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Gummiwaaren
fabriken der Geſetzentwurf betr die Abänderung des Geſetzes

Führung der de vom 27 Okt 1867
Die Verlooſung der Mitglieder in die Abtheilungen wird wie

auch in den früheren Jahren nach Schluß der Sitzung durch das
interimiſtiſche Bureau vorgenommen werden Die Konſtituirung
der n en wird na a tzrne der Beſchlußfähigkeit
d er es erfolgen Das Haus ſchreitet hierauf zum Namens
aufruf

Derſelbe ergiebt die Anweſenheit von 268 Abgeordneten das
Haus iſt ſomit beſchlußfähig

Schluß 3 Uhr
r Sitzung Freitag 2 Uhr Wahl der Präſidenten

und Schriftführer

Die Spezialetats für 188990
Nachdem wir eine gedrängte Ueberſicht über die Geſtaltung der

Einnahmen und Ausgaben des Reiches wie ſie ſich im Etat für
1889/90 darſtellt gegeben haben erübrigt nunmehr noch die
Mehr bezw Minderanſätze hervorzuheben welche der
nächſtjährige Etat in einzelnen Verwaltungen gegenüber
dem laufenden Etatsjahre aufweiſt

Was dabei zunächſt den Etat für die Militärverwaltung
betrifft ſo ſind darin für den ordentlichen Etat zum Anſatz ge
bracht an fortdauernden Ausgaben gegen das Vorjahr mehr
9,081,195 an einmaligen Ausgaben mehr 4,209,953 M zu
ſammen 13,291,148 M Der größte Betrag für den Mehrbedarf
bei den fortdauernden Ausgaben und zwar mit 4,829,269 M
entfällt bei dem preußiſchen Kontingent auf die Naturalver
pflegung Das nächſtbedeutende Plus beim preußiſchen Kontingent
730,119 M entſteht bei der e der Truppen dann
740,896 M bei dem Zuſchuß zur Mi z Dieſe er
hebliche Erhöhung des erforderlichen Zuſchuſſes beruht haupt
ſächlich in dem Ausfall an Wittwenkaſſenbeiträgen welcher durch
den Austritt vieler Intereſſenten infolge des Geſetzes vom
17 Juni 1887 betreffend die Fürſorge für die Wittwen u Waiſen
der Angehörigen des Reichsheeres entſtanden iſt Bei dem Garni
ſonverwaltungs und Servisweſen iſt ein Plus von 501,362 M
eingeſtellt Die Erhöhung iſt abgeſehen von anderen kleineren
Poſten eingetreten infolge Verminderung der Abſetzungen an
Erſparniſſen für manquirende Lieutenants im Betrage von
181,346 infolge Verminderung der Zahl der in den Kaſernender Truppen untergebrachten Offiziere und Mannſchaften und

infolge Ermäßigung der Abſetzung an Miethsentſchädigungen
Die Wohnuungsgeldzuſchüſſe figuriren mit einem Mehr

von 208,047 M Auch hier iſt das Plus hauptſächlich durch eine
Verminderung der Abſetzung an Erſparniſſen für manquirende
Lieutenants im Betrage von 135,840 M herbeigeführt

Eine fernere Verminderung der Abſetzung an Erſparniſſen für
manquirende Lieutenants im Betrage von 509,400 M iſt bei der
Beſoldung der Offiziere insgeſammt alſo eine ſolche in
Höhe von 836,586 M eingetreten Zwei Drittel dieſer Summe
ſollen nun nach dem Etat für 1889190 verwendet werden um
daraus außeretatsmäßige Vicefeldwebel als Offizierſtellvertreter zu
verpflegen welche auf den Etat der Gemeinen in Anrechnung

Maßregeln in Bezug auf das unter fie regr
vorgeſcehen Aus den erhöhten Anforderungen welche an die
kriegsmäßige Ausbildung und Erziehung des einzelnen Mannes
geſtellt werden müſſen erwachſen dauernd geſteigerte Anforderungen
an das Lehrerperſonal Nicht minder iſt auch durch die neuere
Kampfesweiſe die Rolle der Unterführer im Gefecht eine weit
ſchwierigere und verantwortungsvollere geworden Da dieſerhalb
nicht nur die Vollzähligkeit des Unteroffiziercorps ſondern auch
die Heranziehung und Ausbildung möglichſt guter Elemente in
der Unteroffizierlaufbahn von der größten Bedeutung iſt ſo iſt es
unumgänglich erſchienen die Avancements und damit die Ver
ſorgungsausſichten der Unteroffiziere zu verbeſſern Aus dieſem
Grunde ſind die oben mitgetheilten Beſtimmungen und ein
Vermerk in den Etat aufgenommen nach welchem die zur
Probedienſtleiſtung aus der Truppe bezw von den
Unteroffizierſchulen abkommandirten etatsmäßigen Feld
webel Wachtmeiſter und Vice Feldwebel Vice Wacht

werde ih

meiſter auf den Geſammt Unteroffizier Etat in Anrechnun

wie wir oben angedeutet ſehr gewagte Spekulationen anders
wo verübt welche ihn zwangen baldmöglichſt aus dem Bereich
der europäiſchen Polizei zu verſchwinden Er verſuchte den
kürzeſten Weg ſein Geheimniß zu verwerthen er bot es den
Gegnern Lucia s als Waffe gegen dieſelbe Man gab ihm
keine Antwort Was weiter erfolgte weiß der Leſer er fuhr
nach Warrode Fanny hatte ihm geſchrieben Lucia beſitze
zehntauſend Thaler in Papieren Sein Unſtern wollte es

f daß die Gräfin dieſelben nicht auf der Stelle zu verkaufen
vermochte

Er fühlte es inſtinktmäßig das er in Warrode nicht ſicher
Otto von Altrück ſuchte ihn im Adler auf aber er konnte nur
Verheißungen nicht baares Geld bieten Günther hatte ſich
geradezu feindſelig gezeigt

Der Kriminalbeamte dem es verdächtig geworden daß
Klüker ſo viel Geld im Adler gezeigt ſchien noch anderen
Argwohn zu hegen ſchien ihn zu kennen Klüker entſchloß ſich
zur Flucht iu der Nacht er wurde verhaftet

Von dieſem Augenblicke an ſetzte er ſeine ganzen Hoffnungen
auf Otto von Altrück Derſelbe dürſtete nach ſeinem Ge
heimniß nicht um die Gräfin zu vernichten ſondern um ſie
zwingen zu können ſich in ſeine Arme zu werfen mit ihm
ihr Erbe zu theilen Klüker hatte ihm ſchon eröffnet daß
Fanny s Geheimniß in der Sache wichtiger ſei als das ſeinige
wenn er auch verſchwiegen daß ſein Zeugniß ſchon deshalb nichts
werth weil er beſcholten und wenn er nicht bald entwiſche
ihn die Verfolgung wegen Fälſchung und Betrug bedrohe Er
hatte ſich mit Otto wenn man ihn freilaſſe ein Rendezvous
nicht im Adler wie Otto oſtenſibel gerufen ſondern in einem
Siidhen vor der Stadt auf dem Wege nach Schloß Altrück
gegeben

Hätte Lucia an Klüker geſtern ſechstauſend Thaler zu zahlen
vermocht Fannt würde die Gräfin nachdem ſie den Reſt des
Erlöſes für die Werthpapiere von ihr erpreßt
und ſich wie eine Klette an Klüker gehangen haben Jetzt be
timmte ſie die Verſicherung deſſelben daß Otto von Altrück
r ſeine Bezahlung ſorgen und ihr das Geld einhändigen

zu vertrauen Es blieb ihr auch nichts eres
ſah es ein daß er ſein Heil in der Flucht ſuchenEs kam wieder eine Enttäuſchung

hatte Proteſt gegen das Teſtament eingelegt Klüker hatte
rig Siemüſſe

nvaliditäts S

über die Nationalität der Kauffartheiſchiffe und ihre Befugniß zur i

kommen Ueberhaupt ſind in dem Etat für 1889/90 beſondere N

kommen in ihrer Charge aber erſetzt werden können und wona
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ſie im Falle des Rücktritts vom Probedienſtleiſtungskommands
den Mehrbetrag ihrer Chargegebührniſſe eigen diejenigen eines
Unteroffiziers über den Etat erhalten ußerdem ſind um die
Ungleichheit c beſeitigen daß bei den 71 Jnfanterie Bataillonen
mit hohem Etat welche je 16 Sregant und 42 W
haben die e e bezügli Einrückens in die
geantenGebührniſſe beſſer geſtellt ſind als bei den 325 Bataillonen
mit niedrigem Etat bei denen je 16 Sergeanten und 30 Unter
offiziere elatsmäßig ſind ſtatt 284 Unteroffiziere ebenſo viele

ergeanten im Etat für die Mannſchaften m etzt
Jn dem ordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben werden an

neuen Kaſernen gefordert Eine Bara ſerne nebſt Zu
behör für die Uebungscompagnien des FehreJnfanterieg
in Potsdam eine Kaſerne für das Regiment der G du
Corps in Potsdam eine Kaſerne für ein Bataillon Infanterie in
Allenſtein desgleichen in Dt Eylau in Stettin in Thorn für
zwei Bataillone in Spandau eine Trainkaſerne in Poſen rnKaſernen für je ein Jnfanterie Regiment in dem Vororte
bei Köln und eine Kaſerne für ein Bataillon Jnfanterie in
Hildesheim

Was den ſächſiſchen Militäretat berriſt ſo weiſt derſelbe
bei den dauernden Ausgaben von 24,104,525 M ein Mehr von
802,728 M Zauf die einmaligen Ausgaben ſind um 1,227,140 M
höher darunter Mehrkoſten für das große Herbſtmanöver des
ſächſiſchen Armeecorps 482 140 Neubau eines Körnermagazins
in Dresden 450,000 Neubau von Wohnbaracken bei Geithain
178 000 Neubau eines Wierh nen in Leipzig 120,000

Der würtembergiſche ilitäretat weiſt bei
den dauernden Ausgaben von 15,301,974 M einen Plus von
239,297 M und bei den einmaligen Ausgaben ein Plus von
150,000 M auf

An den n 1 ſind ferner betheiligt Reichskanzler und
Kanzlei mit 5400 M fortdauernde das Auswärtige Amt mit
379,510 M fortdauernde darunter 15,600 M Dotation für das
neue Konſulat in Niſch c bereits kommiſſariſch ver
waltet wird Begründet wird die Forderung mit dem Hinweiſedarauf daß Niſch der Knotenpunkt für die geſammten den Weſten

mit den Balkanſtaaten verbindenden Eiſenbahnen bildet und nach
ſeiner Lage dazu beſtimmt iſt für das ſüdliche Serbien und die
ſerbiſchen Hinterländer den Hauptſtapelplatz der Waareneinfuhr
zu werden Um nach Fertigſtellung der türkiſchen Anſchlußbahnen
die Wahrnehmung der Intereſſen unſeres Handelsverkehrs dortzu ſichern iſt die Errichtung des Konſulats nöthig Für das neu

errichtete Konſulat in Pretoria ſind 25,000 M ausgeworfen auch
dieſer Poſten iſt bereits kommiſſariſch verwaltet Die Zunahme
der Geſchäfte des Generalkonſulats in Sanſibar bedingt die An
ſtellung eines Vicekonſuls für welchen Poſten 15,000 M ausgeſetzt find n Rotterdam ſoll ein Vicekonſulat errichtet werden

wofür 16,500 M erforderlich ſind
Unter den 328,000 M S Mehrausgaben figurirt ein

Betrag von 51,000 M zur Beſtreitung der Verwaltungsausgaben
im ſüdweſt afrikaniſchen Schutzgebiete Während die Schutzgebiete
von Togo und Kamerun eines ſolchen Zuſchuſſes nicht bedürfen
da die LokalEtats der beiden Gebiete in Einnahme und Ausgabe

mit 80,000 M bezw 190,500 M balanciren bleibt das
n Gebiet bei der Unfertigkeit dex dortigen Ver

hältniſſe für das nächſte Etatsjahr noch auf den Reichszuſchuß
angewieſen Bezüglich des Verwendungszweckes der in Frage
kommenden Geſammtſumme von 102,000 M wird bemerkt
Amtsſitz für den kaiſerlichen Kommiſſar iſt ſeiner Zeit
im Hererolande gewählt worden weil dieſer nördliche Theil
Schutzgebietes wirthſchaftlich die größere Bedeutung hat Der
Kommiſſar konnte jedoch von Otyimbingue aus auf die Geſtaltung
der Verhältniſſe in dem ſüdlichen Theile des Schutzgebietes dem
Namaqualande infolge der S bisher keinen
v Einfluß ausüben e Handhabung der Gerichts
arkeit und Polizei ſoweit ſie a des Kommiſſars iſt war

unmöglich Die friedlichen und deutſchfreundlichen Häuptlinge des
amaqualandes konnten in ihren Bemühungen zur Aufrecht

haltung der Ordnung nicht unterſtützt werden Unter dieſen Um
ſtänden iſt die baldige Stationirung eines vom Reichskommiſſax
reſſortirenden Beamten im Namagqualande Bedürfniß Des
weiteren muß in beiden Theilen des Schutzgebietes auf eine Ver
mehrung der Polizeimacht Bedacht genommen werden
deutſchfreundlichen eingeborenen Streitkräfte werden mit Hilfe

geeigneter dem deutſchen Unteroffizierſtande zu entnehmender
Jnſtrukteure zweckmäßig zu organiſiren ſowie mit Waffen und

zunition zu verſehen ſein sDes Ferneren werden verlangt 83,000 M für Ankauf eines
Grundſtückes für das Generalkonſulat in Yokohama 45,000 M
für Erweiterung des Botſchaftsgebäudes in Petersburg und
244,000 M für Ankauf eines Grundſtückes und Errichtung eines
Gebäudes für die Geſandtſchaft in Brüſſel

Zur Förderung der auf Erſchließung Central Afrika s
und anderer Ländergebiete gerichteten wiſſenſchaftlichen Be
ſtrebungen werden wiederum 150,000 M gefordert und dazu
bemerkt Jn Afrika befinden ſich zur Zeit drei in ihrer Aus
dehnung auf mehrere Jahre berechnete Expeditionen Kund

Die Polizei Behörde von Warrode welche von Anfang an
den Kopf dazu geſchüttelt daß der fremde Krimingleamte
einen wohlhabenden Reiſenden verdächtigen wolle von einer
Dame Geld zu erpreſſen der man eine Erbſchaft vorenthalten
über die ſehr bedenkliche Gerüchte kurſirten und die man für
augenblicklich mittellos hielt bekümmerte ſich um Klüker um
ſoweniger als deſſen Ausſagen ja da daß er als Zeuge
W die Gräfin auftreten wolle iner beachtete Klüker
elbſt die Neugierigen auf der Straße Ceenn nur J 7

für das Drama das ſich im Hauſe der
erreichte das Wäldchen in dem er Otto erwarten ſollte

Der Baron hatte in Warrode ein Kabriolet g das
er ſelbſt kutſchirte Nach ſeinem Rencontre mit ther
mochte er nicht wieder nach Schloß Altrück zurückkehren er
beſaß in der Umgegend einen guten Freund einen altenSpiel und Zebgzne en bei dem er auf Gaſtfreundſchaft
rechnen durfte Botho von Heimberg ſo hieß derſelbe hatte
ſich unangenehmen Berührungen mit ſeinen Gläubigern in der
Reſidenz dadurch entzogen daß er auf ſein Gut Naßheide ge
flüchtet von dem er freilich den Pachtertrag nicht mehr zuPhen bekam derſelbe war verpfändet wo ihm aber doch

e e un Guae fäufige Seſuchotho hatte vor n ers ſauf Altrück gemacht und großes Intereſſe für den den
die Geheimräthin anſtrengen wollte an den 3 gel
auch nicht verſäumt anzudeuten daß er ſtets Ver
ehrer Beata s geweſen und daß nux ſeine derangirten Ver

tn und der Wahn Beagta ſei die Verlobte Günthers
ihn abgehalten ſeine Gefühle zu verrathen Er hatte der

Geheimräthin einen ſehr gewandten Rechtsanwalt in burg
der mit ihm verwandt und ihm oft durch gute Rathſchläge
geholfen zur n Anſprüche empf

Otto nahm Klüker in ſeinem Wagen auf und
jetzt keinen Anſtand mehr ſein Ge
enthüllt demſelben mitzutheilen Jch muß
er man würde mich zur Verantwo
weshalh ich die Gräfin geſchont keine A von r
finden der le gemacht Beweismittel

errenhauſe geblieben
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Mein Zeugniß ſteht von Amerika aus zu

un interl des un und Togogat v Ut iſt Zur Durchführung dieſer
tung der mit denſelben verbundenenSortgewährung der Summe von

er vrdentliche Etat für die Verwaltung dertaiſettt en Be weiſt in ſeinen fortdauernden Ausgaben
das laufende Jahr ein Weniger von insgeſammtan Sie re Poſten welche dieſes Reſultat herbei

f t die Jndienſthaltun der Fbiiſg und Fahrzeuge dieRuinreis flegung und der Werftbetrieb Was die Jndienſt
eltung der h und J h betrifft ſo iſt der
ür guf das Etatsjahr 1889 berechnete Bedarf eigentlich

als der für 1 das Minus ergiebt ſich aber daraus
aß von den Beſtänden des Vorjahres hierauf 300,000 M in

Anrechnung gebracht ſind bei der Ahira wette ung iſt
der bisher für ünverbergeſehne Fälle geh te Betrag in
Wegfall A und beim Werftbetrieb ſind die im Etat
1 enthaltenenPrinzeß Wilhelm als Exſatz für die Kreuzerkorvette Ariadne
ünd eines Aviſos als Erſatz für den Aviſo Pommerania in
Wegfall gekommen

ine bedeutende Mehrforderung unter den fortdauernden Aus
aben iſt nur in das Kapitel Militärperſonal eingeſtelltPieſelbe findet zum großen Theile ihre Erklärung durch den

Hinweis auf die bereits in der Marinedenkſchrift zum Etat für
1887/88 enthaltene und damals gebilligte Forderung der mit der
Vermehrung der Schiffe in gleichem Schritt zu haltenden Perſonal
vermehrung Die jährlich hiernach bis zum Jahre 1891/92 einſchl
mehr einzuſtellende Perſonalzahl von etwa 15 Offizieren und

Mann iſt im Etat für 1889/90 um 200 überſtiegen Es iſt
dies aber eine dringende Nothwendigkeit weil in anderen Marinen
das organiſatoriſch zum Ausdruck kommende Beſtreben im Falle
eines Krieges ſchnell aktionsfähig zu ſein ſo zunimmt daß auch
die kaiſerlich deutſche Marine zur ſteten Unterhaltung eines er
höhten Bereitſchaftsgrades genöthigt iſt

er ordentliche Etat der einmaligen Ausgaben
der Marine ſchließt mit einer Mehrforderung von 2796,474 M
ab Das eigentliche Mehr beträgt 8,950,670 M und iſt haupts
ſächlich bedingt durch die erſten Ratenforderungen zum Bau von

ehe 2 neuen Panzerfahrzeugen und zwei neuen
Torpedodiviſionsboote und eines neuen Kreuzers Das dem
e ren ekendeg Weniger reſultirt aus dem Wegfall ver
chiedener auf den Bau von Fahrzeugen und auf ſonſtige Bauten
begagrichen Titel

er außerordentliche Etat der einmaligen Aus
de weiſt ein Mehr von 961,915 M auf welches ſich aus

orderungen zur Beſchaffung von Geſchützen zur Verſtärkung
ei Torpedoarmirung der Torpedoboote zur Beſchaffung von

30 Torpedos zum Bau von Minenlegern c r pett
Die fortdauernden Ausgaben der Reichspoſt und

Telegraphen Verwaltung ſind mit 7,178,886 M höher
im Etat eingeſtellt als im Vorjahre das Plus entſteht vornehm
i durch die Vermehrung der Beamtenſtellen u a ſollen neu

geſchaffen werden 80 Stellen für Ober Aſſiſtenten 156,000
80 Stellen für Aſſiſtenten 114,000 100 Stellen für Ober
Aſſiſtenten behufs Beförderung der älteſten Aſſiſtenten von
längerer Dienſtzeit zu OberAſſiſtenten 200 Stellen für Aſſiſtenten
um die durch das Bedürfniß gebotene Anſtellung der älteſten der
ſehen ges beſchäftigten Aſſiſtenten welche in unentbehr
ichen und vollen Arbeitsſtellen dauernd verwendet werden zu
ermöglichen 4 Stellen ſür Telegraphenmechaniker zuſammen
755,000 M 46 Stellen von Poſtverwaltern Erhöhung des
Durchſchnittsbeſoldungsſatzes der Poſtverwalter um 100 zu
ſammen 345,050 500 neue Stellen für Unterbeamte im
inneren Dienſt 500,102 280 Stellen für Packträger Stadt

poſtboten und Telegraphenleitungsaufſeher 224,000 200 neue
Stellen für Landbriefträger und Erhöhung des Durchſchnitts
beſoldungsſatzes von 13,000 Landbriefträgern um 10 zu
ſammen 258,000 für Exrichtung von 500 neuen PoſtAgen
turen 2c 254,250 für Poſtpraktikanten und nicht angeſtellte
Poſt und Telegraphenaſſiſtenten 800,000 M für Hilfsleiſtungen
im Dienſte der Poſt und Telegraphie 160,000 zur Verſtärkung
der Hilfsunterbeamtenkräfte 997,500 Stellvertretungskoſten
150,000 M für Ruhegehälter an Beamte und Unterbeamte
1,000,000 für Wittwen und Waiſengelder 300,000 die
Betriebskoſten erfordern ein Mehr von 1,054,500 Bau
koſten c 1,070,300 M

Die einmaligen ordentlichen Ausgaben weiſen ein Mehr von
292,948 M auf Es handelt ſich theils um Fortſetzung von
Bauten Ankauf von Grundſtücken und Neubauten wie dies all
jährlich der Fall Neue Poſtgebäude ſollen errichtet werden inAſchersleben in Aurich in Freienwalde a in Friedberg
eher in Gneſen in Harburg a in Huſum in Lüneburg

in Meißen in Offenburg Baden in Paderborn in Rinteln in
Solingen und in Wurzen Für Berlin ſind zur Vergrößerung
des Poſtgrundſtückes an der König Spandauer und Heiligegeiſt
ſtraße 775,000 M ausgeworfen

Was die Einnahmen des Etats der Poſt und Telegraphen
verwaltung betrifft ſo ſind Porto und Telegrammgebühren mit
8,300,000 M höher veranſchlagt das Perſonengeld mit 202,000 M
weniger die Gebühren für Poſtbeſtellungen mit 127,000 M mehr
der Abſatz von Zeitungen mit 100,000 M mehr Da eine Reihe
wenn auch wenig erhebliche Mindereinnahmen vorgeſehen iſt ſo
ermäßigt das Plus der Einnahmen gegen das Vorjahr auf

Die Reichsjuſtizverwaltung fat 91,990 M fortdauernde Aus
a weniger und 50,000 M einmalige Ausgaben mehr das

eichsſchatzamt 41,360 M fortdauernde mehr die Reichsſchuld
6,880,500 M fortdauernde mehr der Rechnungshof um 900 M
weniger der Allgemeine Penſionsfonds 2,257,174 M fortdauernde
mehr die Reichsdruckerei 719,000 M einmalige mehr

daß ſie mit der Waffe durch welche Palen gefallen ein Paar

rn e Divg r das Geld 3 r e ann Bankier affen mir zur Flucht forthelfen ſo ſageich Jhnen wo Sie die W finden Sie haben es dann n

den Händen die Gräfin verurtheilen zu laſſen 3 nis
enſten Die

iſtole die mit welcher der Mord geſchehen hat der
aatsanwalt in bei der Auktion auf Lanken für ſich er

ſtanden
Es traf ſich ſehr glücklich daß der Advokat Riffling aus

burg ſich bei ſeinem Vetter auf Naßheide befand als Otto
mit Klüker dort erſchien Es handelte ſich zwiſchen Botho
und dem Advokaten natürlich um Geldgeſchäfte des erſteren
P wollte den Pachtſchilling höher treiben bei Erneuerung der

Die Nachrichten welche Otto brachte waren für den
Advokaten von ſehr großem Jntereſſe Jetzt durfte er hoffen
daß er einen fetten Prozeß anſtatt des Abſchluſſes eines
mageren Vergleiches in die Hände bekommen werde Und da
Beata ſich überzeügt daß ſie auf Günthers Be
werbung kaum hre nne eröffneten ſich auch für

g g iEine Perſon welche im Verdacht der Mitſchuld am Gatten
r der Kriminal Polizei verhört wird, rief der

Advolat ſich die Hände reibend dürfen wir anders anfaſſena e eeetee9 h mit die e neines Krauken welche noch obenein a Weſen

en Mir e arten

Titel zur Vollendung der Kreuzerkorvette M

x ghhhithh ad d Weh de Zhtelhtf We de t ſ hier et de e i W Werketiche Erforſchur e e x er leets r its pro 1887/89 den des Vorj eceet
ergiebt n ein Mehr bei den fortdauernden Ausgaben vone und bei den einmaligen Ausgaben von 7,976,552
M im ganzen demnach ein Mehr von 25,366 489 M

Dieſem Plus bei den Ausgaben ſteht ein Mehr bei den dem
Reſche verdleidenden Einnahmen gegenüber welches ſich zuſammen
ſetzt aus Mehrerträgniſſen bei der Zuckerſteuer von 17,520,000
Salzſteuer 1,289,000 Maiſchbottich und Branntweinmaterial
ſteuer 2358000 M Brauſteuer 1,470,000 M Spielkarten
ſtempel 36000 M Statiſtiſche Gebühr 38060 M Ueber
ſchuß der Poſt und Tele ranhengerngitnug 1,008,419 M
Ueberſchuß der Reichsdruckerei 66,120 z Ueberſchuß
der Eiſenbahnverwaltung 108,700 M verſchiedene Ver
er 1,545,460 M Einnahmen aus der Ver
äußerung von Parzellen des ehemaligen ſtettiner Feſtungsterrains
152803 M Niedriger ſind veranſchlagt die Averſen um 2,721,200
M Wechſelſtempelſteuer 14,000 die Einnahmen aus dem
Bankweſen 26,500 Zinſen aus belegten Reichsgeldern 307,000

Die Mehreinnahmen gegen das Vorjahr beziffern ſich ſomit
auf 23,508,892 S welchem Betrage noch 92,489 M hinzu
kommen welche zur Deckung von im Etatsjahre 1887/88 über den
Etat hinaus zunächſt zu Vaſten der gewöhnlichen Reichsmittel
geleiſteten Ausgaben des Etatsabſchnittes Reichsinvalidenfonds
dienen ſodaß die gewöhnlichen Einnahmen gegen das Vorjahr
einen Mehrbetrag von 23,601,381 M ergeben Zur Deckung des
Mehrbedarfs bei den Ausgaben von 25,366,489 M fehlen hier
nach 1,765 108 welche bei den Matrikularbeiträgen in Zugang
gebracht ſind

Halle den 23 November
Die Schickſale des Barfüßer Kloſters zu Halle

III

Wenn wir vorhin der Blüthezeit des Gymnaſiums gedachten
ſo bemerken wir dazu daß dieſe ungefähr in den Anfang der
zweiten Hälfte des 17 Jahrhunderts und in die Zeit der Amts
führung des Rektors Valentin Berger fällt Der Verfall
nahm ſeinen Anfang mit der furchtbaren Peſt welche zu Ende
des Jahres 1681 begann und noch im erſten Monate des Jahres
1683 ihre Opfer forderte Jn der angſtvollen Zeit während
welcher die Schule geſchloſſen blieb kümmerten ſich weder die
Lehrer von denen drei der Seuche erlagen noch die Eltern
allzuviel um die aufwachſende Jugend und dieſe welche in
jugendlichem Leichtſinn nicht ſonderlich von Todesfurcht geplagt
wurde benutzte die freie Zeit dazu ſich nach Kräften zu
amüſiren Man geberdete ſich als Erwachſener trug Degen
ging auf die Dörfer betrank ſich allda und prügelte ſich ſodann
mit den Bauernburſchen oder wenn man von Paſſendorf kam
mit den Hallknechten oder auch mit durchziehenden Handwerks
geſellen welche ſich unterſtanden ebenfalls Degen zu tragen und
das kam häufig genug vor

Dazu war die Mehrzahl der Lehrer oft nicht geeignet den
Rektoren bei den hier und da auftauchenden Reſormverſuchen
hilfreich zur Seite zu ſtehen Die unzureichenden Einkünfte und
die geradezu demoraliſirende Art und Weiſe auf welche ein Theil
derſelben erworben wurde wir denken an die Bittumgänge zu
Neujahr und am Gregoriusfeſte welche lebhaft an die Zeit der
Barfüßer erinnern trugen nicht dazu bei tüchtige Kräfte her
anzuziehen und den vorhandenen die freie Freudigkeit zu gewähren
welche der Pflichterfüllung erſt die befruchtende Wärme und
Eindringlichkeit verſchafft So kam es daß die erwähnten
Ungezogenheiten namentlich infolge des Umgangs der älteren
Schüler mit den Studenten förmlich traditionell wurden

Es liegt uns ein Brief vor welcher von dem Prorektor der
Univerſität Johann Jogachim Lange unterm 6 Auguſt 1760
an den HochEdlen und Hochgelahrten Herrn Herrn Müller ſoll
heißen Miller Wohlbeſtalten Rectori des Hieſigen Lutheriſchen
Gymnaſii Unſern Hocheehrten Herrn gerichtet iſt Jn den
ſelben wird dem Rektor die Beſtrafung zweier Schüler namens
König und Seber anheimgegeben von deuen ſich bei der
Unterſuchung über eine Schlägerei zwiſchen Studenten und Hand
werksburſchen herausgeſtellt hat daß ſie am Sontag d 22 Juni
abends 10 Uhr in Geſellſchaft des Studioſi Steinackers einen
Handwerksburſchen in der großen Ulrichsſtraße attaquiret und
dergeſtalt auf ihn loßgeſchlagen daß des einen Schülers Stock
darüber entzweigeſprungen desgleichen daß bemelte beyde Schüler
zu eben der Zeit kurtz vorher nebſt gedachtem Studioſo Stein
acker und andern Studioſis mehr einen Handwerksburſchen der
mit der brennenden Tobacks Pfeiffe übern Markt gegangen
gleichſam umringet und Seber ſo einen rothen Rock angehabt
dieſen Handwercks Burſchen mit ſeinem Stocke ſolchergeſtalt über
die Bruſt geſchlagen daß ihm die Pfeiffe aus dem Maule gefallen
wie denn auch Koenig ſo einen weißen Rock angehabt und Stein
acker mit ihren Stöcken ſo insgeſamt von Hagedorunen geweſen
auf ihn loßgeſchlagen

Wir haben nicht ausfindig machen können auf welche Weiſe der
Rektor Miller ſeine Schüler ihr Sonntags Abends Vergnügen
büßen ließ wir hoffen aber daß diesmal zu der Art und Weiſe
ihrer Beſtrafung der damaligen Sitte gemäß das alleinige
Ausziehen des rothen und weißen Rockes nicht vollſtändig
genügt hat

Zur Ergänzung unſerer Bemerkung über die dürftige Beſoldung
des Lehrerkolleginums fügen wir noch hinzu daß man daſſelbe nicht
einmal in dem ungeſtörten Beſitze der ihm urſprünglich zu

daß ſie entweder einen Zuſtand der Schwäche der Un
zurechnungsfähigkeit des Kranken ausgebeutet ihm den letzten
Willen in die Feder zu diktiren oder daß ſie die Handſchrift
des Verblichenen gefälſcht ſo rieth ich doch zu einem Verxgleich
denn die Sympathien der Richter wären jedenfalls auf ihrer
Seite der Beweis einer Schuld wäre vielleicht kaum möglich
geweſen Jetzt ſteht es anders Jetzt haben wir auſtelle einer
Unglücklichen deren ſich der Verſtorbene angenommen eine
nachweislich verdächtige Perſon der eine Fälſchung wohl zu
zutrauen

Wir können im Nothfall noch weiter gehen, rief Otto
Sie iſt im Beſitz von Werthpapieren im Betrage von

10,000 Thaler geweſen die meinem Onkel gehört Sie will
behaupten dieſelben als Geſchenk erhalten zu haben um gegen
Angriffe auf ihre Erbſchaft gerüſtet zu ſein

Das ſoll ſie beweiſen oder ſie verliert nicht nur ihren
rozeß ſondern wird auch noch wegen Diebſtahls belangt
ch fahre am beſten ſogleich nach Schloß Altrück die Geheim

räthin muß mir die Vollmacht ſofort vorzugehen ausſtellen
J in hkehgittig ob Jhr Herr Vetter ſich uns anſchließt
oder nicht

art rief Otto ſo weit ſind wir noch nicht Es iſtmöglich daß ſie ſich von dem Vorwurfe des Debatte v
eien könnte ich glaube das ſogar und wenn ich ehrlich ſein

oll ſo geſtehe ich daß ich fie auch einer verbotenen Erb
ſchleicherei für nicht ſchuldig halte

Der Abdvokat ſtarrte Otto an als glaube er daß derſelbe
ſcherze Heimburg aber ſchien zu errathen was kommen

Wort folgt

gewieſenen Räumlichkeiten ließ Por einiger Zeit iſt in dieſen
Blättern erzählt worden wie der Chef des halliſchen Regiments
der Fürſt Franz Adolf von Bernburg Schaumburg
ohne das Kuratorium der Schule erſt zu fragen einen Theil der
Soldaten ſowohl im Kreuzgange als auch auf dem Tabulat ihre
Exerzier Uebungen machen ließ und wie er nach langem Hin
und Herzerren der darob erhobenen Klage durch alle möglichen
Jnſtanzen ſich nur dazu verſtand auf das Tabulat zu verzichten

Schmerzlicher fühlte man die Beſchränkung die der Schule
hinſichtlich des Kirchengebändes auferlegt wurde Schon im
Jahre 1687 machte das Konſiſtorium den Verſuch die Schul
kirche jür den Gebrauch der Garniſon zu gewinnen doch wurde
der Angriff abgeſchlagen und das Militär mußte ſich für diesmal
mit der Kirche auf der Moritzburg begnügen Aber es waren
kaum vier Jahre verſtrichen als man einem Gewaltigeren
weichen mußte Es kam nämlich Mitte März 1692 von
Berlin der Befehl daß die Kirche den kurz vorher an die zu
errichtende Univerſität berufenen Profeſſoren Breithaupt und
Francke zu Univerſitätszwecken mit eingeräumt werden ſollte
Hiergegen erhob ſich zunächſt das Kuratorium der Schule welches
in dem Anſinnen eine Unbilligkeit ſah zumal da man meinte daß
Breithaupt welcher auch als Schloß und Domprediger berufen
war ebenſo über die Domkirche verfügen könnte wie Francke über
die zu Glaucha Man verweigerte alſo den beiden Herrn die
Auslieferung der Schlüſſel was dieſe bewog ſich darüber in
Berlin zu beklagen zu gleicher Zeit wo der Rath von Halle ſich
ebenfalls klagend an dfe Regierung wandte Obgleich nun auch
der Rektor Prätorius perſönlich in Berlin die Sache der Stadt
vertrat ſo wurde die letztere doch abſchlägig beſchieden und der
Profeſſor Breithaupt hielt am 5 Juni nach der Vesper in der
alten Franziskanerkirche ſeine erſte Predigt Das empfand
Prätorius als eine tiefe Kränkung die heftige Art aber in
welcher ſich der gereizte Mann über ſeine Gegner ausſprach trug
ihm von ſeiten Breithaupt s einen Prozeß ein welcher erſt einige
Monate vor der Einweihung der neuen Univerſität von oben her
beigelegt wurde Aber gleich nach den erſten Predigten erhob
ſich der Streit von neuem und zwar wegen des Beſitzes der
Klingelſacksgelder Auch hier mußte die Regierung einſchreiten
die ſchließlich dahin entſchied daß Univerſität und Stadt einen
von der letzteren verpflichteten Klingelſacksträger annehmen die
Geldbüchſe aber mit zwei Schlöſſern eins zu welchem die
Stadt das andere zu welchem die Univerſität den Schlüſſel
hatte verwahren das Geld monatlich theilen und je nach Be
lieben ihren Armen zukommen laſſen ſollten

Es würde übrigens ein Jrrthum ſein wenn man glauben
wollte die Univerſität allein habe ſich der Schule gegenüber
einer beſonderen Bevorzugung erfreut und vielleicht fühlte es die
Stadt als eine Art von Genugthuung als unter Friedrich
Wilhelm I auch der Garniſon ein Antheil an der Kirche gewährt
wurde Nun mußte man ſich zu dreien unter eine Decke ſtrecken
und daß hierbei der Soldat ſich in erſter Linie warm zu betten
wußte iſt ſelbſtverſtändlich

v Dreyhaupt erzählt wie die Gewölbe unter der Kirche auch
noch nach der Reformation als Begräbnißplätze für vornehme
Perſonen benutzt worden ſeien Wir könnten die kleine Liſte der
daſelbſt Begrabenen die er giebt um ein beträchtliches aus dem
18 Jahrhundert vermehren begnügen uns aber damit nur
hinzuzufügen daß das letzte uns bekannt gewordene Begräbniß
Ende September 1801 ſtattfand Der im 22 Lebensjahre Ver
ſtorbene war der Lieutenant v Röder

Jm Jahre 1763 hatte der Gottesdienſt für eine geraume Zeit
unterbrochen werden müſſen da die Noth dazu zwang die Kirche
in ein Getreidemagazin zu verwandeln Von den Geiſtlichen die
hier ſpäterhin die Kanzel beſtiegen erfreute ſich beſonders Aug
Herm Niemeyer von 1780 bis 1789 einer ſehr zahlreichen
Zuhörerſchaft trotzdem es Nachmittagspredigten waren die von
ihm in Zwiſchenräumen von 14 Tagen gehalten wurden Von
1790 bis 1805 fiel der akademiſche Gottesdienſt in der Schulkirche
aus im letzteren Jahre wurde er durch den Profeſſor und
Univerſitätsprediger Schleiermacher wieder aufgenommen
Aus der Reihe der Feldprediger iſt beſonders Lafontaine
hervorzuheben welcher am Charfreitag 1800 ſeine Abſchiedspredigt
hielt Der nachmalige Kanonikus iſt bei weitem bekannter als
Romanſchriftſteller als welcher er zu jener Zeit einen weit
gehenden Ruhm genoß

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Der Afrikaforſcher D Wilhelm Junker iſt im Begriffe

ein ausführliches Werk über ſeine Reiſen in Afrika heraus
ugeben und hat ſich zum Mitarbeiter bei dieſem Unternehmen
rn Richard Buchta gewählt der gleichfalls drei Jahre lang

den Sudan zum Zwecke ethnographiſcher Studien bereiſt und
daſelbſt die werthvollſten künſtleriſchen Aufnahmen gemacht hat
Hr Buchta wird im Vereine mit dem Landſchaftsmaler Ludwig
Hanns Fiſcher zu dem Reiſewerke Junker s die Jlluſtrationen
liefern welche den Vorzug vollkommener Naturwahrheit und
künſtleriſcher Unmittelbarkeit haben werden

Prof Nicolaus Delius in Bonn hat der Stadt
bibliothek ſeiner Vaterſtadt Bremen ſeine geſammten überaus
reichhaltigen Bücherſchätze u a die geſammte Shakeſpeareliteratur
umfaſſend vermacht Er ſoll aber bei Lebzeiten verſchiedentlich
den entſchiedenen Wunſch ausgeſprochen haben die werthvolle
Sammlung möge nicht in den jetzigen feuchten und lichtloſen
Räumen untergebracht werden

Wie man uns aus Paris meldet iſt der Vicomte de
Vogue mit 28 von 32 Stimmen zum Mitglied der Akademie
gewählt worden

Lehrbuch des geſammten Privatrechtes in ge
ſchichtlicher dogmatiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung mit
Rückſicht auf die einſchlägigen Materien des öffentlichen Rechtes
Von Dr Georg Prager Band I Allgemeine Lehren und
Sachenrecht Berlin und Leipzig J Guttentag D Collin 1880
Lex 89 530 S Dies Werk iſt vor allem dem Lehrzweck ge
widmet Die Einleitung ſoll ein Bild des geſammten Rechts
ebietes aufrollen dem Leſer die Anordnung des Stoffes im
tagts Kirchen und Strafrecht zeigen ihn mit den weſentlichenEinrichtungen des Privatrechtes und deſſen techniſchen Ausdrücken

bekannt machen Daran ſchließt ſich eine geſchichtliche Ueberſicht
über Art und Gebrauch der fremden ſowie einheimiſchen Quellen
aus denen ſich unſer Recht entwickelt hat Nach dieſer Vor
bereitung die kurz und für jedermann faßlich gebalten iſt folgt
die ausfuührliche Darſtellung des Privatrechtes

W

Gerichtsverhandlungen
Berlin 22 Nov Das S wwurgeri des Landgerichts I

verhandelte heute gegen Frau Hedwig Weber welche ihren
Ehemann den Gärtner Adolf Weber in ihrer Friedrichsfelder
ſtraße 25 belegenen Wohnung hierſelbſt mit einem Beile getödtet
hatte Wir haben ſ Z über den Vorfall berichtet Die 28jährigeAngeklagte erklärte auf die Frage des Präſidenten daß le die

That nicht vorſätzlich verübt habe 21 Zeugen ſind geladen DasUrtheil lautete wegen Tödtung aber ohne Ueberlegung auf
5 e Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt das höchſte Straf
maß für ſolche Jälle letzteres mit Rückſicht auf die große Roh

Iheit mit der die Augeklagte die That ausgeführt Die Mutter



den ihres
L Leipzig 22 Nov Der ſchon erwähnte Prozeß wegen

verbotenen Waffentragens wurde heute durch den
ilsſpr des Reichsgerichts erledigt Der höchſte GerichtsP Urtheil e Kanlſurter Landgerichts als auf Rechts

hum beruhend auf und ſprach beide Angeklagte den Kammer
diener Malchus und den 15jährigen Knaben Martini von der
Anklage des verbotenen Waffentragens koſtenlos frei

o Nordhauſen 21 Nov heutiger Strafkammerſitzung wurden u a verurtheilt e Ro hlächter Karl Hoff
mann und der Pferdehändler Louis Schmidt aus Sanger
auſen wegen gemeinſchaftlichen Betruges z je 8 Monaten
efängniß und 2 Jahren Ehrverluſt der Arbeiter Benjamin

Ehriſtian Gebſer genannt Louis aus Bennungen ein aus
uten Verhältniſſen durch Faulheit heruntergekommener kleiner
rundbeſitzer wegen 3 ſchwerer 13 einfacher Diebſtähle und

1 Unterſchlagung zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahren
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht

Gera 22 Nov Die für heute angeſetzte Verhandlung des
Schwurgerichts wurde wiederum unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt Es handelte ſich um einen Kindes
mord Angeklagt war die ledige Luiſe Anna Martin ausRemda 30 ine alt bereits Mutter zweier am Leben
befindlichen Kinder Jm Sommer d J hat ſie abermals
eboren Am Morgen aber war das Kind todt Die von der
ertheidigung beantragte und vom Gerichtshof angenommene

Stellung der Hilfsfrage auf Vorhandenſein des Thatbeſtandes
einer fahrläſſigen Tödtung wurde von den Geſchworenen bejaht
worauf das Urtheil auf 1 Jahr 9 Monate Gefängniß lautete

Wiesbaden 20 Nov Das Schwurgericht ſprach heute
den Schuhmacher Schumann von der Anklage wegen tödtlicher
Körperverletzung frei Schumann hatte erfahren daß der

58 jähr Peter Schröder an ſeinem Schumanns 7 jährigen
Töchterchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen habe Während
er abends mit ſeiner Frau wegen des Vorfalles ſich beſprach
ging Schröder an dem Hauſe vorbei Schumann riß darauf
erregt das Fenſter auf und rief ihm zu Mache dich fort

oder ich ſchlage dich todt Er ſtürmte dann aus dem
Zimmer nahm einen daſtehenden Schrubber und ſchlug init dem
ſelben auf Schröder ſo heftig ein daß deſſen Gehirnſchale zer
trümmert ward und der ſo Ueberfallene einige Tage ſpäter ſtarb
Schumann wurde verhaftet aber bald anf freien Fuß geſetzt
dem Manne der ſonſt ſich der größten Achtung erfreut that es
leid daß er in ſeiner Erregung einen Todtſchlag begangen Der
Gerichtshof ſchloß ſich dem Vertheidiger an indem er annahm
daß Schumann die That wider ſeinen Willen begangen habe
und ſprach ihn darum frei

Provinuzial Nachrichten
w Aten 21 Nov Der Beginn des Unterrichts in der

hieſigen Fachſchule für Schiffer iſt in dieſem Jahre auf
den 17 Dez feſtgeſetzt und wird von jetzt ab in 2 Abtheilungen
ertheilt werden da im vergangenen Jahre wegen Mangel an
Raum viele Anmeldungen hatten zurückgewieſen werden müſſen
Von ſeiten des Vorſtandes der d ber deneggt der Schiffer
unter Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen iſt ein Lehrplan aufgeſtellt worden welcher von nun an
dem Unterricht zugrunde gelegt wird Als neues Unterrichtsfach
iſt Handelslehre in demſelben hinzugetreten

44 Düben 21 Nov Bei der heute vollzogenen Wahl eines
Deichhauptmanns für den Dübener Muldedeichverband wurde
anſtelle des bisherigen Deichhauptmanns Bürgermeiſter Sommer
in Bitterfeld der hieſige Bürgermeiſter gewählt Der bisherige
Deichinſpektor königl Waſſer Bauinſpektor Brünecke aus Halle
wurde wieder gewählt Anſtelle des verzogenen Deichaufſehers
Fl ſt Wher wurde der Amtmann Seiffert in Döbern ge
wählt

Zu dem erſchütternden Brandunglück von Lieben
werda bei welchem bekanntlich der Kreisphyſikus Dre Meyer
ſammt ſeiner Familie bis auf jenes 5jährige Töchterchen mit
dem der Vater den verhängnißvollen Sturz aus dem Fenſter des
II Stockwerks machte den Tod fand wird uns mitgetheilt daß
dieſes Kind durch die fällig werdenden Verſicherungsſummen vor
Noth bewahrt bleibt Die Köl niſche Unfall Verſicherungs
Aktien Geſellſchaft hat bereits die auf den Todesfall des
De Meyer verſichert geweſene Summe von 20,000 M den An
verwandten zur Verfügung geſtellt

yr Deſſan 22 Nov Geſtern abend wurde auf Veranlaſſung
des Evangeliſchen Bundes und des Guſtav Adolfs
Vereins im Bahnhofsgaſthaus ein Vortrag über die evan

Kirche im katholiſchen Spanien gehalten Der
agal konnte den Andrang von Menſchen nicht faſſen und es

dürfte ſich empfehlen das nächſtemal einen größeren Saal zu
wählen Eröffnet wurde die Verſammlung durch Hrn General
ſuperintendent Teichmüller Derſelbe führte an daß er vör
20 bis 30 Jahren ein Buch von Alban Stolz Spaniſches be
titelt in die Fande bekommen habe Manches darin ſei ihm
allerdings ſpaniſch e am allermeiſten aber die Be
hauptung daß kein Volk auf der Erde von ſolchem Muth ſolcher

ochherzigkeit und Religioſität beſeelt geweſen ſei wie die Spanier
Venn man auch zugeſtehen muß daß die Spanier wegen ihres

tiefer angelegten Gemüthes vielleicht ein Reſt des gothiſchen
Elementes in der Bevölkerung beſonders uns Deutſchen ſym
pathiſcher wären als z B die leichtlebigen Franzoſen ſo kann
man nichtsdeſtoweniger doch wohl behaupten daß wir ihnen in
den erwähnten Stücken und in der wahren Erkenntniß des Heils
nicht nur nicht nachſtehen ſondern überlegen ſind und daher das
Recht haben Miſſionare unter ſie auszuſenden und die Pflicht
dieſe zu unterſtützen Darauf nahm Hr Paſtor Fliedner Sohn
des Begründers der Digakoniſſenanſtalt in Kaiſerswerth aus
Madrid das Wort ein Mann den wohl alle ſeine Studien

enoſſen von Halle her noch in gutem Andenken haben der ſich
urch ganz Deutſchland Tauſende von Freunden und Helfern er

worben hat ein Mann deſſen echt deutſches Weſen ihm die
Herzen im Sturm erobert an deſſen friſchem fröhlichen Sinn
alle Noth und Trübſal abprallt der in einem vollſtändig katho
liſchen Lande ſoviel Schwierigkeiten überwunden und ſolche Er
folge erreicht hat wie man ſie durch eines Menſchen Kraft kaum
für möglich alten hätte und der ſchlicht und einfach genug
iſt Gott allein die Ehre zu geben Er ging in ſeinem
Vortrage von den Worten des Reformationspſalms aus Seid
ſtille und erkennet daß ich Gott bin denn ich will Ehre ein
legen Dieſer Worte erinnert ſich Paſtor Fliedner wenn er
eine Münze auſieht die den Untergang der Armada darſtellt
jener ſtolzen Flotte die Philipp zur Vernichtung des Evangeliums
ausgeſandt hatte und die durch keines Menſchen Macht ſondern
durch Gottes Zorn unterging Dieſe Worte ruſt ihm jener Stein
den er in dem tour de constance bei Marſeille ſah in das Ge
dächtniß zurück Jn dieſes Gefängniß wurden Frauen und Kinder
um ihres Glaubens willen lebenslänglich eingekerkert Hier
ſchrieb eine Greiſin mit letzter erlöſchender Kraft das Wort
vresistez haltet Stand in einen Stein der heute noch vorhanden
iſt Dieſe Worte predigt ihm laut und erſchütternd das Waiſen
haus unſerer evangeliſchen Brüder in Sevilla Es iſt daſſelbe
von welchem aus Philipp II die Blutbefehle über die unglück
lichen Proteſtanten der Niederlande ergehen ließ Jetzt erklingt
in ſeinen Mauern in ſpaniſcher Sprache aus Kindermund Ein
feſte VBira iſt unſer Gott Der weitere Jnhalt des Vortrages
deckte ſich im weſentlichen mit den Ausführungen des geſchätzten
Redners die derſelbe in dieſen Tagen in einer Verſammlung des
Studentiſchen Guſtav Adolf Vereins zu Halle gegeben Wie
warm Redner ſpricht wie es ihm ohne alle Schwierigkeit gelingtHerz und Hand zum freudigen Geben wing machen bezengt
wohl am beſten der Umſtand daß ihm als Ertrag der Kollel

es Chnordelen Weher iſt ahrigens an gebrochenent Herzen über
den San Sohne geſorven ktwn

trinken

246 M übergeben werden konnten In der nächſlen Wocheſchon gedenkt er wieder zuhauſe zu ſein J de
d gewiß m d üchen W dgen an m auch Lrnerhn ben n t men

erhalten

Vermiſchtes
Eine neue Alpenbahn Man ſchreibt der Nat 3

Wenn es ſo fortgeht wird bald kein Alpenthal kein berühmterAusſichtspunkt der Schienen entbehren Es fehlt nicht an ſolchen
welche eine derartige Erweiterung des europäiſchen Eiſenbahn
netzes für eine Entweihung halten und den Tag verwünſchen wo
die Lokomotive ſich den Zutritt zum Gebirge erzwang Sehr
mit Unrecht wie uns dünkt Leidenſchaftlichen Fußgängern bleibt
es ja unbenommen neben der Bahn herzulanfen die vielen
ſchwachen älteren Leute aber denen die Alpenwelt bisher ſo gut
wie verſchloſſen war begrüßen es mit Freude daß auch ſie immer
mehr der Genüſſe theilhaftig werden welche bisher ein Vorrecht
der Jugend bildeten Daß aber eine Eiſenbahn die Gegend ver
unziert erſcheint denn doch als eine etwas kühne Behauptung
Das Geleiſe ſelbſt wird man nur ganz in der Nähe gewahr die
vielen nothwendigen Brücken aber erhöhen vielfach durch ihre
ſchönen Linien und ihre Kühnheit den Reiz einer Gebirgsgegend
Zu obigen Betrachtungen giebt uns eine Beſchreibung der Ge
birgsbahn Visp Zermatt Anlaß deren Bau demnächſt in Angriff
genommen werden ſoll Der 43 km lange Schienenweg welcher
den Beſucher des Matterhorns von den theuren Wagen und den
noch theureren Pferden befreien ſoll erſteigt eine Höhe von 948 m
Die Steigung iſt ſonſt mäßig und es entſtehen nur dadurch
Schwierigkeiten daß dieſe ungleich vertheilt iſt Anfangs wollte
man die ſteilen Strecken mittels Zahnrades erklimmen und ſomit
eine Bahn bauen ähnlich der Harzbahn bei welcher die Maſchinen
ſich bald vermöge der Adhäſion bald mit Hilfe des Zahnrades
emporarbeiten Doch hat man ſchließlich in Anbetracht der da
durch bedingten Verlangſamung der Fahrt davon abgeſehen was
um ſo angänglicher erſcheint als die höchſte Steigung 42 Proz
beträgt agegen erfordert die Bahn mehrere Tunnels in einer
Geſammtlänge von 1017 ſowie Vorkehrungen gegen Stein
ſtürze Von Vorkehrungen gegen Lawinen wird dagegen ab
eſehen weil die Bahn nur im Sommer betrieben werden ſollDie Unternehmer haben die Spurweite von 1 mm gewählt Viel

leicht wird die Bahn dereinſt als Zahnrad oder Seilbähn nach
e wfet oder gar nach dem 3136 m hohen Gornergrat fort
geſetzt

Frau Bazaine, die Wittwe des in der Verbannung
r Exmarſchalls hat an den ſpaniſchen Berichterſtatter

es Figaro aus Mexiko einen vorwurfsvollen Brief gerichtetDarin betheuert Frau Joſefa de la Pena Wittwe Bazaine nur

die Sorge um die Zukunft ihrer Kinder hätte ſie bewogen ihren
Gatten in Madrid zurückzulaſſen um daheim eine Erbſchafts
angelegenheit zu ordnen Gedarbt aber hätte der Marſchall
niemals und es wäre eine faſt lächerliche Verleumdung geweſen
zu ſchreiben daß der Sold ſeines älteſten Sohnes Unteroffiziers
in der ſpaniſchen Armee für die Beſtreitung der Haushaltungs
koſten hinreichen mußte Als Beweis daß das Verhältniß

den Gatten bis ans Ende ein gutes blieb will Frau
azaine dem Korreſpondenten des Figaro bei ihrer nahe bevor

ſtehenden Rückkehr nach Madrid die Briefe des Marſchalls
zeigen deren letzter vom 10 Sept alſo wenige Tage vor ſeinem
Tode datirt iſt

Unglück im Theater Jn Paris ſtürzte am Mittwoch
im Theatre Lyrique bei Beginn des zweiten Aktes der Oper
Si étais roi der Kronleuchter herab einen jungen Mann der

in der Pauſe ſeinen Platz gewechſelt hatte um der Bühne näher
zu ſein erſchlagend und einen anderen verwundend Trotz dieſes
traurigen Zwiſchenfalles wurde auf Verlangen des darum be
ſragten Publikums die Vorſtellung fortgeſetzt

Rettung aus Seegefahr Die deutſche Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger meldet aus Cuxhafen Am 22 Nov
von einem vor der Elbe gekenterten Schuner 5 Perſonen durch
das Rettungsboot des Leuchtſchiffes gerettet 3 Perſonen ſind
leider umgekommen

Eiſenbahnunglück Nach einer Meldung aus Warſchau
ſtieß auf der Station Wilejka bei Kreuzung der Bahnen Warſchau
Petersburg und LibauRomny ein Güterzug mit einem Perſonen
zuge zuſammen Beide Lokomotiven und einige Wagen ſind total
zertrümmert eine größere Anzahl von Wagen arg beſchädigt und
viele Paſſagiere und Beamte ſchwer verletzt von letzteren einige
iebensgefährlich

Von der Pariſer Weltausſtellung Nachdem ſchon
am Dienstag in Paris die Eckkuppel des Palaſtes der freien
Künſte im Ausſtellungsparke eingeſtürzt folgte am Mittwoch ein
Thorbogen des Palaſtes der ſchönen Künſte dieſem Beiſpiele
Die Ark wie die Ausſtellungsbauten bisher fertiggeſtellt wurden
ſlößt vielfach Beſorgniſſe ein

Ueber ein Mißverſtändniß, das bereits zu allen
möglichen Gerüchten Anlaß gegeben hat berichtet man aus London
Der königl Zug mit der Kaiſerin Friedrich hielt bei der StationWaterloo wo der Herzog von Cambridge und der griechiſche
Geſandte Genuadios ausſtiegen Der deutſche Botſchafter Graf
Hatzfeld im Wahn der Zug ſei in Windſor angelangt ſtieg eben
falls aus und ſchickte ſich zum Fortgehen an als die Prinzeſſin
Beatrice den Kopf aus dem Salonwagen ſteckte und rief Onkel
Georg Graf Hatzfeld kommt mit uns nach Windſor Es war
zu ſpät der Zug dampſte aus der Station und der Botſchafter
mußte ſpäter nachreiſen

Zum mecklenburger Landtage Die Stadtbehörde
zu Malchin macht folgendes bekannt Da nach allerhöchſter Ver
fügung der diesjährige Landtag am 21 d eröffnet werden ſoll
ſo wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß die Vorſchriften
der Straßen Polizei Ordnung ſtrikte zu erfüllen ſind mit dem
Beinerken daß während der Dauer des Landtages ſtrenge Kon
trolle in dieſer Beziehung geübt werden wird Das Dung und
Schuttfahren iſt in den Tagen vom 19 bis 22 Nov gänzlich
während der übrigen Dauer des Landtages aber ſoviel thunlich
u unterlaſſen Das nennt man doch noch Achtung vor der
olksvertretung

IAmerikaniſch Ein newyorker Raritätenkabinets Beſitzer
hat dem r britiſchen Geſandten in den Vereinigten
Staaten Lord Sackville den Vorſchlag acht ſich in einer
Schaubude in der achten Avenue zweima
Stunden lang ſehen zu laſſen Das angebotene Honorar betru
2000 Dollars wöchentlich und verſprach der Edle außerdem no
r Beköſtigung für den britiſchen Lord und deſſen Gefolge
zu zahlen

Zu den neueſten Verbrechen in London, das
wir geſtern bereits kurz erwähnten berichtet man weiter Es iſt

h ob auch hier Jack der Auſſchlitzer thätig geweſen iſt
ie Dirne war ziemlich früh mit einem Manne der ſie auf der

Straße ange ſprechen hatte in eine Kneipe getreten um dort zu
ann begleitete der Mann das Mädchen nachhaufſe

Kaum war derſelbe eingetreten als er aus ſeiner Taſche ein
Meſſer zog und ſich auf die Unglückliche ſtürzte Dieſe wehrte
50 energiſch obgleich ſie verwundet und blutüberſtrömt war

dach längerem Ringen entfloh der Mörder allein das Mädchen
verfolgte ihn guf die Straße etwa 300 m weit Die Polizei
glänzte unglücklicherweiſe durch ihre Abweſenheit und obgleich
einige Perſonen den Verbrecher verſolgten gelang es demſelben
doch zu entfliehen Das Frauenzimmer hat jedoch eine ſehr
genaue Behreeng bon dem Mörder geben können Die ganzei verſtärkt durch eine e An nd t

jgilanzComites ſind in voller Thätigkeit Aus London ſchreibt
man uns noch Am Diensta rn hitete die Polizei in
einem der Seitengäßchen der DorſetSti
jüngſten Frauenmordes einen Verdächtigen und iſt geneigt an

en friſchen frohen Muth

Nov

in der Woche zwei ver

roße Anzahl Detektives und tie Br

traße dem Schauplatz des

M ke iſchte durch ſein ſcheues wit n einige in dem
chen ſtehende Kinder die ſofort den Ruf der Auf

9 erſchallen ließen Der Mann wollte fortlaufen wurde
aber durch die ſich alsbald anſammelnde Menſchenmenge ſeſt
ehalten bis hinzueilende Geheimpoliziſten ihn nach der PolizeiKauon brachten Der Verhaftete iſt 35 bis 40 Jahre alt nnd

entſpricht der von einer der Zeuginnen bei der Leichenbeſchauers
unterſuchung der ermordeten Kelly gegebenen Beſchreibung

n p nMMWM v2Waaren und Produkteuberichte

Getreide
Berlin 22 Nov Amtl Welzen per 10090 kg Loco Terminer Gekündigt 150 t Kündigungspreis 180 M Loco t M nach
ität Gelbe Liefernngsqualität 179 per dieſen Monat 180,5 bez per
Dez und per Dez 180,5 179,5 180 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Ranuhweizen per 1000 kg Loco
Termine höher Gekündigt t Kündigungspreis M Loco

180 202 M nach QOnalität Lieſerungsqualität 192,5 per dieſen Monat
per April Mai 1889 204,75 204,35 205 204 75 bez

gen per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gekündigt 850 t
Kündigungs reis 152,75 M Loco 149 159 M nach Qualität Lieferungs
qualität 152,5 inländ alter 155 155 ab Boden bez feiner neuer 158 frei
Bahn bez per dieſen Monat per Nov Dez und per Dez 153 152,5

bez e April Mai 1889 158,5 158,75 158 bez
Gerſte per 1000 kg Ruhig Große und kleine 135 200 M nach Qualltät

Futtergerſte 135 152 M
Hafer per 1000 kg Loco beſſere Kaufluſt Termine u Gekündigt 400 t

Kündigungspreis 134,5 M Loco 134 162 M nach Qualität Lieferungs
ualität 135 pommerſcher mittel 144 147 bez guter 143 453 ab Bahn

ſchleſſiſcher guter 147 150 ab Bahn bez preußiſcher mittel 137 143
r 144 150 bez feiner 151 154 ab Bahn bez ruſſiſcher 136,5 142,5 frei

agen bez per dieſen Monat per Nov Dez jund per Dez 138,75 133,75
bez per April Mai 1889 138,5 1309,5 bez

Magdeburg 22 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 186 189 Welß
weizen 183 188 glatter engl Weizen 182 186 Rauhweizen 163 173 S
ſie W e valierterſte 160 190 Landgerſte 150 162 Hafer 144 152 M
ür gNordhaufen 22 Nov Amtl Weizen 17,00 18,30 Roggen 17,00

17,70 Gerſte 15,00 17,00 Hafer 13,00 13,75 M
Stettin 22 Nov Wetzen feſt loco 180,00 188,00 per Nov

Dez 189,00 per April Mai 197,60 Roggen feſt loco 150,00 154 per
Nov Dez 151,00 per April Mai 155,50 Pommnierſcher Hafer loco 134 140

Köln 22 Nov Telegr Weizen loco 21,00 neuer loco 16,75
fremder loco 22,00 per Nov 20,35 per März 21,20 Roggen hieſiger loco
neuer 16,00 fremder loco 17,90 ver Nov 15,55 per März 16,15 Haſer
hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 22 Nov Weizen loco feſter holſtelntſcher loco 155 165
Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco ſtill 104 dis
106 Hafer ſtill Gerſte feſt

Roggen pr Nov Dez 152,00 pr DezBreslau 22 Nov
152,00 per April Mai 156,50 SMannheim 22 Nov Weizen per Nov 20,75 pr März 21,40 per Mal
21,70 Roggen per Nov 15,80 per März 16,35 ber Mai 16,60 Hafer per
Nov 13,75 per März 13,15 per Mai 14,40

Wien 22 Nov Telegr Weizen per Frühjahr 8,53 Gd 8,58 Br
per MaiJuni 8,69 Gd 8,74 Br Roggen per Frühjahr 6,53 Gd 6,58 Br
per MaiJuni 6,63 Gd 6,68 Br Hafer per Frühjahr 6,03 Gd 6,08 Br
per MaiJuni 6,15 Gd 6,20 Br

Peſt 22 Nov Telegr Welzen loco befeſtigt per Frühjahr 8,09
Gd 8,10 Br Haſer per Frühjahr d,55 Gd 5,57 Br

Paris 22 Nov nachm Tekegr Schlußbericht Welzen behanptet
per Nov 26,10 per Dez 26,40 per h e 27,25 per März Juni 27,80
Roggen ruhig per Nov 14,75 per März Juni 16,10

Paris 22 Nov abends Telegr Weizen rnhig per Nov 26 25
per Dez 26,40 per Jan April 27,25 per März Juni 27,80

Antwerpen 22 Nov Telegr Schlußber Welzen ruhig
Roggen unbelebt Hafer ſtill Gerſte ruhig

Amſterdam 22 Nov Telegr Weizen per Nov per März 225
Roggen per März 133 à 132 per Mat 133
m 7 Yorkt 22 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

a

New York 21 Nov Telegr Rother Winterwelzen loco 106 Nov
105 per Dez 1057 per Mai 113

Zucker
Magdeburger Börſe

1 Preiſe für greifbare Waagre
A Mit Verbrauchsſtener

21 Nov 22 Novin Brodraffinade 28,75 M 28,75 M
ein Brodraffinade 28 50 28,50Gem rade 27 75 28,25

Gem Melis I 26,75
geh Ia 27,10 27,40

yſtallzucker IITendenz am 22 Nov Unverändert

B Ohne Verbrauchsſteuer

27 76 28,25
6775

27,10 27,40

21 Nov 22 NovGrannlated 21,00 M 21,00 MKornz Rend 92 17,40 17,65 17,50 17,70
Rendement 889 16,70 17,00 16,70 17,05
do Rend 750 13,00 14,60 13,00 14,60

Tendenz am 22 Nov Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Product
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Nov
Dez 13,20 Br

Jan März 13,35 Br
b frei an Bord Hamburg

Nov 13,45 bez Br 13,42 G
Dez 13,40 13,42 bez Br 13,40 G

an 13,55 Br 13,472 G
au März 13,57 Br 13,52 R
zärz Mat 13,70 bez u Br 13,72 G

Teudenz Matt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 22 Nov Rübenrohzücker J Produkt Baſis 88 Rendement
frei an Bord Hamburg per Nov 13,50 per Dez 13 per März 13,70
per Mai 13,77 Ruhig

Hamburg 22 Nov Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hambdurg Nov 138,45 per Dez 13,45
per März 13,65 Mai 13,77 Geſchäſtslos

London 22 Nov Telegr 9620 Javazucker 16 ruhig Rüben
cohzucker 13 ruhig

Paris 22 Nov Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 35,25 à 35,50
Weißer r ruhig Nr 3 per 100 Eg per Nov 38,60 per Dez 38,80 per
Jan April 39,60 per März Juni 40,10

Autwerpen 21 Nov Rübenzucker Sofort 33 75 Fres per Dez
34 00 Fres Jan März 35,00 Francs

New Yort 21 Rov Telegr Zucker Fair reſining Muscovados S

Hamburg 22 Nov Kaffee ſteigend Umſatz 3500 Sack
mburg 22 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Sautos

v 78 per Dez 77 per März 1889 76 er Mai 76 t
Hamburg 22 Nov nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

averäge Santos per Nov 78 Dez 77 h per Mai 77, Behauptet
Havre, 22 Nov Vorm 10 Telegramm von Peimann

gege Jaſies NewYork ſchloß 45 Points Hauſſe Rio 13,000 Sac
tos 5,000 Recettes für geſtern
Havre 22 Nov Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann

e Kaffee good average Santos Nov 96,26 Dez 96,25 per
Veew e yort 21 Nov Telegr Ka Fair Rio 16 Rio

Nr 7 low erdinary per 14 07 do do per Febr 14,12
Rio de Janeiro 21 Nov Wöchentliche Zuſuhr in Rio 116,000 Sacken in Rio ar Neue Abladungen a den Ver Staaten 36 900

e e e n neei J u ordinCurs auf London 27 Tetan Feſt Se

Petroleniu
Berlin 22 Nov Amll Petroleum Nalſinirtes Standard wh100 k mit in u re 2a bicfen Monat per t Okt u S uStettin 22 Nov Loco

T pr Dez 60 Br 422 Nov Schußbe FeſterAn iweryen 22 ev de anderer mit e

e e
zunehmen daß es ihr jetzt endlich gelungen iſt den Ver

Der Verhaſtele er

Br

e derl wach h o tet Klee Weile Kaſſen



e
e

m

New Pork a Vp elegr Raſſinirtes Petroleum 709 Abel Teſtin a en d e D Gd Rohes Petroleum in New
Dork 6 do Pipe ne Cerliſicate 85 ſtetig

SpiritusBerkin 22 Nov Amtlich Spiritus per 100 h r 10,000 v
nach Tralles loco mit verſieuerter Termine Gekündigturchſchnitispreis per dieſen Monat h

of verſtenerter loco ohne Sa der r u vSpiritus der 100 ſldo 10 000Spirilus init 50 M Verbranchdabgade be ohne Faß gen e h

7 r Nov Dez 53,1 533 de2 en Renat derDramas da en Meet hon 803 bez der MaiJuni
r Jan r rWente i 70 M Verbrauchsabgabe Unveränd Gekündigt 1

34,20 bezahlt mit Faßis M Loco ohne dnen n per Nov a per Dez JanAprilMai e t per MaiJuni 36,1 36,8 bez
Waagen 22 e Walther Kartoffelſpiritus illLoco ohne cent 50 M Verbrauchsabgabe 53,30 63,70

desgl T M Verbrauchsabgabe 34 50 M Ab Speicher unter eg Vor
dein der Gebinde unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe M bez
desgi M für 100 1 190Nov Kartoffel kitus für 10,000 loco ohne Faß

70 M bei 50 34 50 bei 70 M Steuerauſſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Lelpzig 22 Nov
ber 34,00 53,20

iritus z 10,000 I ohne Faß loco unverſteuert
nomiuell

vaneutg Nov S ſtill per So Dez v Br per Dez
April Mai 23 Br per MaiJuni 23h r Spirttus loco ohne za 50er 51 sö do do z

Verbruchs abgabe von 70 M und darüber

7 tn 22 Nov Spiritus unverändert loco ohue Faß mit 60 M
a teuer mit e e rluniſtener a u er 55 za 70 M

onſumſteuer per Jai miBreslau 22 Nov Spiritus per 100 100 excl 50 R Verbrauchsab
i r Nov 51,50 per No 25 o do per April Mai 53,50 do

rbrauchsabgaben per Nov

aris 22 Nov Sei tn ver Nov 40 75 per
r 41,00 Jan April 41,75 per MaiAv e Wir abends Telegr Sinn per Nov 40 75

8200

hin
ber 40,75 per Jan April 41 75 per Mal Aug 42,75

Oelſaaten Oele Fettwagaren
Berlin 22 Nov Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termineſteigend Gekündigt Ctr et ungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 61,80 per Nov Dez 60,80 bez

per April Mai 1889 39,8 M
Hamdurg 22 Rov Rüböl feſt loco Zollinland 60 90
Stettin 22 Nov Rüböl höher per Nov 59,00 bez per April

Mai 5 59 ,00
Telegr Rüböl loco 6b 00 per Mai 61,80 per Okt2 Körn 22 Nov

Breslau 22 Ned Rüböl per Nov 60 00 per Nov Dez 59,50Paris 22 Nov nachm Schlußbericht n Rüböl träge
Nov 76,50 per Dez 76,50 per Jan April 74,75 per März Juni 72 25re aris 22 od abends Telegr Rüböl träge per Nov ne

r z 76,50 Jan April 74 2 per März Juni 72,25

f Kgl Sächſ Mneten 5333 83,70 6
do i 88 70 b
do 500 98,90 bz

39Staalsaul 1855 10097,75 P
42 do 1847 500 101,50 G
49 do 1870 100 10460 63
4 do 67 ab 3500 104,60
3 Landrentenbr 500 100,00

D Eiſenb St Akt
AltenburgZeitz P17 AuſſigTeplitz

72 i Weſtb 132,008 G G

P
6

7

O

Sia

4 do
a

0 D W

uxBodenbach

5 i grz Joſ B 520
Eifenb St A

P Altenburg an eng it z
in n Kred A

De benrr Bank

Geraer Bank
do Hols u Krdtb

t Gothaer Privatbank
5 Leipziger Bank

do Disk Geſellſch
Sächſ Bank
Selmar ant abgſt
Zwickauer

Jn d A kt Pr n
Stamm Prior

Chemu Werkz M
Fbr

Cröllw Papierſabr
59 do Schuldverſchr

DörſtewitzRattm

u Stier Vorz A
Geraer Juteſp u W
Germania Schw u

Sohn
alleſcheſStraßen B
etteElbſ Geſ AktKörbisd Zuckerfabr

21 Nov Telegr Schmalz Wilcox 8,95 do Falrbanks
8,95e m Pork805 do vieles Vrothers 9

Leipziger Börſe vom 22 November

A 139,25hrad
do B 126,50

D Kr A Lp
5

100,50138 888

85,00 8
102,59

115,50 G
134 bzG

Kaſſen Verein töe G

Zimmerm

M Sonderm

1ö60

a ta 1879
5 do Em 1875
4 Lpz Stadtobll884
41 do 1876Z Altb Landobl
4 do do

Leipz Baubank

a Fnmgaruſp

Solbrig

Hartmann

Schönherr
Gasgeſ Lpz

o

u S Pr Akt
do doS heln Part

wo al o S

AuſſigTeplitzer

Böhm edo doBuſchtiehr B
do

do

do Gold
DuxBodenbach
do Em
do do

Graz Köflacherr

a
rag Dux Go
do Gold

PragTurnau

z Thir

Bierbr z Reud
tz v Riebeck u Co

s S Zi vThür Bri V SSt Prior 108,00
ver S Thür a

eitzer Par u S AktS Oblig 104,50 G

500 103,10 G

153 506
108/10

105 t
105,00

101,90 G

147,00 G

182,00 G
214,00 G

Malzf Schkend 176,50
Sächſ e nernip

90,00 G

150 90 bzG

262,00 G
147,25 G
15250

Sächf Maſch Fabr

e Webſtuhlfabr

8925 G

104,00 PObe Glauzig 102,90 G
uckervaffinerie Halle 114,22 b

Ansl Eif P Obl
103,60 G
9600 G

old 101 90 P

Now 88Em 1871
do 1872 88,30 G

39 G

105 50 P
88,50 P

1871 88/501874 107 50

83,70do Em 1871 u 72 84,75 G
83 60 G
100,80 G
108,50 bzP
90,00 8

1601,90 G

Hülſenfrüchte
Berkkn 21 Nov Pol Präf Erbſen gelbe zum Kochen 20 36 M

Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 00 M per 100 kgBerlin 22 Nov Amtl Mais per 1000 n Loco ruhig Termin
Gelündigt t Künbigungspr M Durchſchnittspreis

M Loco 141 152 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt

a per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Fulterwaare 150 160 M nach
ualität

Wien 22 Nov Felegr Mals per MaiJuni 5,45 Gd 5,650 Brper J Jnii 1889 5,50 Gd 5,55 Br
Peſt 22 Nov Telegr Mais per MaiJnnt 1889 5,16 Gd 5,17 Br
Rew York 21 Nov Telegr Mais New 49

Butter Eier Fleiſch
Berlin 21 Nov Pol Präf Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,40Bauchfleiſch 0 80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammiel

ßoie 6 0,80 40 Butler 1,80 2,80 W per 1 kg Eier 2,40 40 M per
r Sertin 22 Nov Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den

Eierhandei von Berlin Rormale Eier je nach Qualität von 2,90 8,10M pro Schock Ausſortirte kleine Waare e ma Qualität von 210 220
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität 2,75 bis 285 M Still

Nordhauſen Nov Rindſieiſch Keule 1 40 1,50 do Saale1,00 1,20 St lbeitäſleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 e
070 0 85 Speck geränch 1,30 2 40 Butter 1 80 Eßbutter 2,00 bis 2,40
per 1 g Eier 1,10 1,20 M Kaſe 3,50 M per 60 Stüc

Stroh Hen
Berlin Nov Pol Präſ Richtſtroh 7,50 8,00 M Heu 6,00 8,20

M per 100 kr r ohekſen 22 Nov Amtl Stroh 7,50 8,00 Heu 9,00 10,00 m

Stärke Kartoffelmehl
Berlin Nov Amtl erleſen er 100 kg brutto inkl Sack

Termine ruhig Gek Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis Prima Qualität loco 29,00 r dieſen Monat MP e pt ver Sept Okt r Okt Nob per
z

Trockene Wrtoſennirn per 100 Ke brutto inkl Sack Termine ruhig Gek
Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M PrimaAug Sept M

ov Dez
Oualität loco 28,30 per dieſen Monat per
per Sept Okt per Okt Nov M per N

e Varan tie Feidenstotſe u
49 Seldenwaaren Fabrik von von Elten Keussen Crefeld

diroct aus der Fabrik also aus erster Hanck,c e z zu beziehenGarantirt solide schwarze Seidenstoffe farbige weisse
und Créme Seidensſoffe schwarz und weiss carrirte

b und gestreifte Seidenstoffe Rohseidenstoffe echwarzs
e Sammete und Peluche etc Man schreibe um Muster

S 3

m Gold Rente
Berliner Vörſe 22 November t e

Prenuf u Dentſche Fonds gs niſche r W eihe
r om Stadt AnDer ſche Reiche ghmeihe 00 m r StaatsRente

v konſol nus Anl e r d aSi Sgindicheine s 101,50 u on Anleihe 1870
StagtsPr Auleihe 1855 Zu 169,40 G Ruſſ konſ Anleihe 1871
Berl Stadt Obligation 4 104,50 g 77 Pfd St 20 W
Halleſche StadtAnleihe 101,75 die

d en kefe do rlentAnlLan yoſtliche al z do do ritwer Centr Libre 9350 63 d a
9 e Pfandbrieſe S s an m gehe

wreuß do 3/3ſt01 20 b Schweb Staats Antelhe 1875
RentenBriefe d5 Hypoth Dſandortee

ommerſche o 104,80 bzFoenae ar r t ereußiſche 104,80 be Umgar Gömörer Pfandbr
ächſiſche 4 104,80 b do Gold RenteSchleſiſche e e 4 104,80 bz do do mittelBad Präm Anleihe 1867 4 1139,30 G do GoldJnv lege

r en er 1233 do S apierRente
raunſchw hlr do Ei lee e e Sqh u a ſenbahn An e
öln Min r A 3 139,00aniburger Staatsrente 3 101,75 b Jn u ansl Eiſenbahnd t t g St 11 St Prior Aktien

enburger 40 Thlr Looſe 10Sichriche J che Anleihe 4 102406 a h e
13 688,59 G Berlin Dresden

s DeſwebnJn und ausländiſche Buſchtéhrader LitHypotheken Pfandbriefe nahe
AnhaltDeſſauer Pfdbr 4 102,90 G r eDertiche Grund t Bent z 5 Se arzt dw w

Hyp Bant n 4 102/80 S
do do Weiningen 4 10250b56 Ludwi SeeGr Jaer Pr Pfdbr u 3 106,25 G Mainz Ludwi shafen

Iabg 12250 b KRarienburg Mlawtka2 m e 110 abg 9975 Kweeclenb IrledrFranz
r rzb d o 3 99,75 G Niederſchl e gar

r ehea Ware z a e Oeſterreichiſche ten
o untdb 112,00La x zBr eilt de grüne S 115 00 Ruſſiſche St Zütneleere Ro i2h

eng gaben
Aen n Jpiehahndip Ser z 100 72 üdoſerteigiſches St Gomb

eits Bodentecdit S e
S BodenkreditPfandbr 5 97,006 Werrabahn

Eentralbrodentr Pfob 5 78,20 be
Stamm PrioritätsAlktien

An omm Serlin DresdenJtalleniſche Rente p Marienburg MlawkaNord auſen eKopenhagener getr mrethe 3 t et Drimnrt
Wrce J 73 Oſtpreußiſche Südbahn

er 4 J edo rRente 8 öz

Selmar höl
Große Ulrichſtraße 49

c

2

Vank Aktien

S S Se

Magdeb aber v 1865

4 008F Aaqhener Distonto
801206 Berliner Kaſſen Verein 4 1125,00 G

T d Sneeiwat106,40 65 do Makler Verein 4 1137,00 G
5 101,40 bz BörſenKomn iſſionsbank 4

9440 Börſen Handels Verein 4 1146,25 bzG
5 Bran witßer Bank 4 103,20 G5 98,00 G Kredit e a 110,00 Bz 01,60 bz BWeeng Bank e
4 686,25 b Breslauer Diskonto Friedthl 4 1108,00 bzG
5 8830 b Chemnitzer a Serein 4 1109,90 bz
s 62,606 Koburger Kredit 4 90,00 bzG6260 63 Danziger Privatbank 4
s 175,10 b Darmſtädter Bank 4 1157,40 6
5 156,00 b do ettelbanuk 4 1104,00t14,00 Deſſauer Landesbank 4 1153,50 b
5 22,20 Deutſche Bank 4 168,75 bzG4 89,75 b do Seroſen jaſt 4 134,00 bzG
a 101,60 bz do Hyp erlin 609 4 109,75 bzB
41/100,10 do do Meiningen 40 4 10160 Gz o1,50 b DiskontoKommandik 4 226,70 b
5 81,80 656 Dresdener Bank 138,10 bzG
5 88,80 bz6 Effekten Maklerbank 4
5 ,60 G Geraer Bank 4 83,80 G4 84,00 bz Getreide Maklerbank 4
4 10 bz Gothaer Privat Bank 115,90 bzG
5 101,00 G Hannöverſche Bank 4
s 76,40 G ntern Bank Berlin 4 I118,10 bzG5 00,60 G önigsberger Vereinsbank 4 113,50

Leipziger Kredit 4 1189,80
do Diskonto 4 10,00Lübecker Bank 4 1109,30Mag eönrger deha et 112 256

vatban4 mMatlerbam 116,50 bz 22000 t Kieininger Kredit 4 102/75Nationalbank f Deutſchland 4 125,60 bzG
4 12606 Norddtſch Grund Kreditbank 4 66,80 G
1 s 20 Oeſterreichiſche gredit 4 1160,75 bz
4 Hreuß Soden Kredit Anſialt 4 13910 b
4 e v do Centralbodenkredit 4 1140,904 do Hyp Aktienbank 4 112,75 G4 121 50 z do Jmmobiltenbank 4 582,00 G
z 5570 KeichebantAntheile la 2obzB3 2377200 Ruſſ Bank f ausw Handel 452,20b
4 c Sachſiſhe Bank t ob4 91 10 e S aaſſh Bank Verein 1 100,906
5 186 e BankVerein 4 122,90 bz4 1102006 Süddent ſcher Bodenkredit 4

e e 5 Weimariſche Bank 45 69 25 bz Weſtfäliſche Bank 113,80 G
4 82,804 125,75 bz EiſenbahnPrior Aktien
z S und Obligationen5 c bzG Verſch 49 Prior t
4 42,25 B um Be 5 r 8 s89,50 bz erg zu t104,90 bz do de i S 4 1104,90
4 42,60 bz do do VIII 4 104,00 B5 75,40 bz do do IX 4 104,00 B4 181,40 b do Nordbahn a72,20 bz Berlin Anhalt La o 4 1104,00 bzB

Berlin Dresden gar
BerlinGörlitz 4 103,60 bzBBerlin Hamburg i

5 Berlin Stettin gar 4 1104,00 bz5 112,60 bzG Braunſchw Ei s Frior 108,00
s Bresl Schw m w re5 KölnMinden r 1833385 119,60 G do r 4 103,605 ſie bz do VII 103,80 B

e

Meddet L valberſgpier is7

enc Je e T ze e r ca 58 SVoſſi eile e Alede Zur

für praktiſche Zwecke und zwar

Cheviots Melanges Damentuche Noppen U S WV

105 ctm breit Meter 75 100 Pfg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S Sn c

2 nhelter Maſchinen S 9 1I0ob,50 B
Veipzig A 4 105/60B Hresl Weggondabr Wiite 177 40

do B 4 er 4 92,00 bzGdo Wiltenberge 3 6094,25 B n Ma inen Fabrik 4 258 25 bz G
Male Ludw gar konv 4 h eher 4d iäiar u 380 Chem S v al 5 80806O e r n er eNiederſchl Mrk J 4 s Maſchinen Schaede 4 uOberſchleſ gar Lit E 3 100,90 ismarchhütte 4 172,80 63G

do 40 gar Lit H 4 1108,60 hzG Bonifacius 4 91,50 bzGdo Em v 273 Bochumer Gußſtahl 4 1177,60 bdo do 79 a ſ103,90 B Kölner Bergwerk 1135,00 bzGdo do 80 Donnersmarckhütte 4 60,20 bzRechte Oder W 4 Dortm Unton St Pr Vit A 6 689 40 bzGn III G 4 1103,55 bzB Dortm Bergbau Lit A 4 32,00 bzG
üringer VI ca San e per 75 bzGarpener n ,00 bzGe u grroe 12600eng er W e

X u r I7 7hrechtobahn Sauchhamwer konv 4 1123,90 bzBBöhmiſche Nor Gold z 78 Luiſe Tie 485 78 bDre Wenbach ſ Be d r 23500 bas
DuxPrag s85öalls er Sudwigsbahn en ment r S 13525

ch 1020 Klebed Mont Werte iorj 168 25 98
Kronprinz Rudolf s 476,30 Sä ſſh r Braunkohlen a 158,006
LembergCzernow IV 4 72,60 G e W St Pr ior 33 57Quer an r i 36 a 5 öuthnu

d W Se neue es W e Nevted guter r e
Oeſterr S e v 1885 4 78 00 Körbisdorf Zucker

Rordweſtbahn 5 86,00 b Zigans r Sabrik
Pitſer ieſ GoldPr 106 Mendeb an em Gas 43098

enPrieſenSüdöſtl Bahn Gns 1979 a er a ſrrte 166 o
Ungar Rergenhen n 3 2006 Greppiuer Werke 4 98,10 G

do Gold 5 101,75 B Leopoldshaller Verein 1 1116,40 bzGdo on I 5 81,80 G Voigt u Winde Gummi 4
do 1100,80 B Volpi Gummi 4 105,00 bzB

Charkow Ah 5 Dortm tonObl 5 112,00 Gwangor Dombrowo 4r/ 89,00 bzG
roße Ruſſiſche 73Kursk Kiew 4386,60 bzG WechſelkursMosco Kurst Prior 482,00 bz

MoscoRjäſan 4 322963 Amſterdam 100 fl 8 T 168,50 b
do Swmolensk 5 35,60 bz Je u Antw 100 8 T 80341 bRjaſchtMorczanst 5 2 b ZDondon 8 T 2034RybinskBolog 5 25 bz Paris 8 T 8045 benie Se e e w tSchujaJvanowo 594,70 b Pelereburg 100 St W 25

Südweſtbahn 4 382,70 b
Transkaukaſiſche 3 687,25 bzG
Wladikawkas gar 4 t BankDiskontoWarſchau Wien IV 5 1101,00

V 5 100,90 G Berlin Wechſel 4 Lombard KZarsloe Selo 76 10 G Amſterdam 2 Brüſſel 5 London G
Paris 4 Petersburg Wien 4

Jnduſtrie Papiere 7Brauerei Königſtadt 4 152,60 Gold Silber u Banknoten
Berliner Brauerei Tivolt 4 121,90 Sovereigns e 20,39 Gdo Unionbrauerei 4 Engliſche Banknoten 20,35 b
do Bock Brauerei 4 105,25 bz Napoleondor 16,13 GLeipziger Brauerei Riebeck 4 180 70bzG J Dollars 4,17 GBerl Maſch F n 4 309,75 b zG mperials I16,76 Gd Kuügkm Pri 4 c 5 u ranzöſiſche Banknoten é0

b terreichiſche Ban 167ler i26 10 s 84 r tRuſſiſche iluokn
2 e

208,10 bz

e e r

e ym 52 J
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